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Treuhandwesen und Grundverkehr 
Aus der Tagesordnung der öffentlichen Landtagssitzung vom Montag 

Der Landtag wird am Montagmor­
gen um 9 Uhr zu seiner nächsten 
öffentlichen Sitzung zusammentre­
ten. Auf der Tagesordnung stehen 
u. a. mehrere Gesetzesvorlagen, 
sowie die Beschlussfassung über 
den Beitritt unseres Landes zu zwei 
weiteren europäischen Ueberein-
kommen. 

Novelle zum Gesetz 
über das Treuhandwesen 

In e iner  Novelle  zum Gesetz ü b e r  
die Rechtsanwälte,  Rechtsagenten,  
Treuhänder,  Vermögensverwal ter ,  
Buchprüfer, Finanzberater,  W i r t ­

schaftsberater und  Steuerberater,  
werden einige Vorschriften zur 
Ausübung d e r  von diesem Gesetz 
erfassten Berufe verschärft.  So wird 
u. a. eine Treuhänderprüfung einge­
führt und  die Ar t  d e r  praktischen 
Ausbildung, die Voraussetzung für 
den  Erhalt e iner  Konzession ist, 
nähe r  umschrieben.  

Landwirtschaftliche Themen 
Um Landwirtschaftsfragen geht  es  
in zwei Punkten d e r  Tagesordnung.  
Im einen Fall wird die Landwirt­
schaft  in den  Berggebieten durch 
eine Novelle  zum bes tehenden Ge­
setz vermehr t  gefördert  und im 

anderen Fall geht  es  um die Aus­
weitung d e r  landwirtschaftlichen 
Aussiedlungszonen. Zu diesem 
Punkt nimmt a u c h  die Liechten­
steinische Gesellschaft  für Umwelt­
schutz in d ieser  VOLKSBLATT-
Ausgabe Stellung. 
Europäische Uebereinkommen 
Weite r  muss der  Landtag ü b e r  einen 
Regierungsantrag auf  Beitritt unse­
res Landes z,u zwei weiteren, 
europäischen Uebereinkommen be­
finden. Es hande l t  sich um das  
Uebereinkommen z u r  Bekämpfung 
des Terrorismus und um das  euro­
päische Kulturabkommen. Mehr  

darüber  im VOLKSBLATT vom 
Dienstag und Mittwoch. 
Gesetz Uber Erwachsenenbildung 
Per Gesetz will die  Regierung einen 
Bereich regeln, d e r  in unserem 
Leben eine immer wichtigere Rolle 
spielt: die Weiterbi ldung de r  Er­
wachsenen. W i r  we rden  im VOLKS­
BLATT am Montag  näher  auf  diesen 
Punkt  der  Tagesordnung eingehen.  

Bericht zum Grundverkehrsgesetz 
In Beantwortung eines FBP-Postula-
tes wird  de r  Landtag auf  e inen 
Bericht de r  Regierung zum Grund­
verkehrsgesetz eingehen. Der Be­
richt  w a r  in  den  letzten Tagen  
bereits  mehrmals  Gegenstand v o n  
öffentlichen Diskussionen, nachdem 
e r  die  VU-Wahlwerbung des J a h r e s  
1978 gerade  im Zusammenhang mit  
dem Grundverkehrswesen als un­
lauter und  unkor rek t  entlarvt.  
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Aber Bedenken gegen «neue Aussiedlungen in letzte Naturoasen» 

Die Liechtensteinische Gesellschaft 
für Umweltschutz (LGU) setzt sich 
immer wieder vehement für die le­
gitimen Interessen der Landwirt­
schaft ein. Sie teilt mit der Land­
wirtschaft die Befürchtung, dass die 
besten Landwirtschaftsbödcn im 
Talraum immer mehr zersiedelt und 
so die Möglichkeit der teilweisen 
Eigenernährung immer mehr be­
einträchtigt werden. Die LGU ist 
deshalb für die Ausweisung einer 
landesweiten und gesetzlich ge­
schützten Landwirtschaftszone. 
Dieses der Landwirtschaft vorzu­
behaltende Gebiet kann aber nach 
Meinung der LGU nicht mit den 
auszuscheidenden Gebieten für 
staatlich subventionierte Aussied­
lungshöfe identisch sein. Warum 
nicht? 

Mit D a t u m  vom 8. Mai 1979 
schickt die Regierung e inen Ber icht  
u n d  An t rag  f ü r  die  Abänderung  d e r  
Begrenzung des Aussiedlungsge­
bietes a n  den  Landtag.  Dar in  sollen, 

Samariter-Nothelferkurs 
in Balzers 
Am Montagabend um 20 Uhr 
beginnt im Samariterlokal 
d e s  Schulhauses  Gnetsch 
(Balzers) ein neuer Nothel­
ferkurs. Der Kurs dauert 
fünf Abende und wird jeweils 
am Montag und Mittwoch 
durchgeführt. Das Kursgeld 
beträgt 45 Franken. Interes­
senten melden sich am Mon­
tagabend beim Samariter­
verein Balzers im Schulhaus 
Gnetsch. 

NEUHEIT! 

weil zwei konkre te  Aussiedlungs­
vorhaben  au f  Gemeindeböden vor ­
liegen, die R ä u m e  «Bofel - Neugut» 
in Triesen u n d  «Wiesen» i n  Balzers 
neu  in  den  gesetzlichen Förde­
rungsper imeter  eingezont werden .  
Es sind dies durch  Hecken  und  
Geländeterrassen k le ins t ruktur ie r ­
te wundervol le  Landschaf ten im 
auslaufenden Rüfeschut tkugel  de r  
Badtobel-  u n d  Lawenarüfe .  Die 
LGU ist n u n  übe r  das Vorgehen de r  
Regierung sehr  e rs taunt .  

Aus d e m  A n t r a g  a n  den  Land tag  
ist zu entnehmen,  dass die s taat l i ­
che Naturschutzkommission keine 
Bedenken gegen diesen Abände-
rungsant rag  habe.  Diese Aussage 
ist nicht  richtig, h a t  sich doch die 
Kommission schon in einer 
Begehung i m  J a h r e  1978 gegen 
e inen gewähl ten  S tandor t  eines 
Aussiedlerhofes gestellt. - F ü r  die 
Abänderung  des zu  fördernden 
Aussiedlungsgebietes w u r d e  sie 
gar  n ich t  angehör t  u n d  konnte  
dementsprechend auch ke ine  Be­
denken  anmelden.  

Die LGU h a b e  gemäss gleichem 
Bericht  Bedenken angemeldet ,  w a s  
a b e r  in Wirkl ichkeit  zeit l ich bis 
zum Ant rag  a n  den  L a n d t a g  g a r  
nicht  möglich war ,  da  sie die Frage  
ers t  eine Woche spä te r  d iskut ieren 
konnte .  

Vernehmlassung klappte nicht 
Nachdem d a s  Vernehmlassungs-
ver fahren  n icht  k lappte ,  die Sachla­
ge im Ant rag  nicht  richtig widerge­
geben w u r d e  u n d  dementsprechend 
viele Argumente  i m  Bericht  a n  den  
Landtag  nicht  en tha l ten  sind, muss  
die LGU, gemäss i h r e r  s t a tu t a r i ­
schen Verpflichtung, ih re  i n  der  
Ta t  erheblichen Bedenken  öffent­
lich vorbringen. Die Ausgangslage 
für  die  k o n k r e t  vorgeschlagene 
Ausdehnung  ist näml ich  wei t  kom­
plexer  als i m  Regierungsbericht  
dargelegt  und  k a n n  i n  d e r  Konse­
quenz  den Landschaf tscharakter  
eines wesent l ichen Teiles unseres  
Ta l r aumes  verändern .  Dies u. a.  
auch  darum, weil e rs tmals  n icht  die 
na turgemäss  fü r  die  Landwir t schaf t  
bestgeeigneten Böden, . sondern 
auch  per iphere ,  m i r  re ichen  n a t u r -

Fortsetzung auf S/2 
Am Morgen des  Auffahrttages: 

Beinahe-Brandkatastrophe 
Flächenfeuer zerstörte ein Stück über Alpila 
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Heidegger, Triesen 

Möglicherweise hat ein achtlos 
weggeworfener, brennender Ziga­
retten- oder Zigarrenstummel am 
Donnerstagvormittag zu einer Bei­
nahe-Brandkatastrophe im Waldge­
biet auf Alpila oberhalb von Schaan 
geführt. Jedenfalls schliesst die 
Polizei dies als Ursache für den ge­
fährlichen Flächenbrand nicht aus, 
der ein Waldgebiet von rund 
einem Quadratkilometer vernichtet 
hat. 

W i e  es  im Polizeibereicht heisst, 
haben  verschiedene Pr ivatpersonen 
am Morgen des Auffahrtstages, kurz 
v o r  9 Uhr, im Gebiet  der  Alpila-
Hütte  eine s tarke  Rauchentwicklung 
beobachtet  u n d  diesbezügliche 
Meldungen erstattet.  Als  die unver­
züglich ausgerückten  Mitgl ieder  der  
Ortsfeuerwehr v o n  Schaan auf 
Alpila eintrafen, stel l ten sie fest, 
dass bereits eine grosse Waldfläche 
brannte. Der herrschende Föhn­
sturm und v o r  allem die Tatsache,  
dass au f  Alpila jegliches Lösch­
wasser  fehlte, s tel l te  die  F e u e r w e h r  
vor eine schwere Aufgabe. Um eine 
weitere Ausbrei tung des Brandes zu 
verhinderten, wurde  zunächs t  e ine  

mehrere  Mete r  breite Schneise in 
den  W a l d  geschlagen. 

Die direkte Bekämpfung des  
Feuers  übernahmen zwei  Helikopter  

nahen  Elementen ausgestat tete  u n d  
e h e r  magere  Heideböden, i n  die  
landwirtschaft l iche In tens ivnut ­
zung einbezogen werden  sollen. 
Neben de r  Bedrohung d e r  le tzten 
Naturoasen stellen sich gleichzeitig 
grundsätzl iche Erwägungen ü b e r  
S inn  u n d  Zweck sowie Konsequenz 
we i t e r e r  landwirtschaft l icher  Aus­
siedlungen.  Einige de r  Gedanken,  
a b e r  auch  Fragen,  die sich d e r  Vor-
standsausschuss in seiner Si tzung 
vom 15. Mai 1979 stellte,, seien 
s t ichwortar t ig  dargelegt :  
• Gesellschaftliche Erwägungen: 

Finden Sie es richtig, dass d e r  
Landwir t  aus d e r  dörflichen G e ­
meinschaft  entlassen wi rd  u n d  
somit ba ld  keine K u h  mehr  im Dorf 
steht? Wollen w i r  städtischen 
S t ruk tu ren  zusteuern? Ist dieser  
quasi-Ausschluss eines bedeu ten ­
den u n d  p rägenden  Berufsstandes 
aus d e m  nachbar l ichen Dorf ­
verhäl tn is  e rs t rebenswer t  und  h a n ­
deln w i r  u n s  dabei  nicht s eh r  ge­
wichtige soziologische Nachtei le  
ein? Wie k o m m e n  beispielsweise 
die  Kinder  d e r  Aussiedler in den  
Kindergar ten ,  in  die we i te r füh­
renden  Schulen, wo sind seine Ge-
spahnen  in d e r  Freizeit? Br ingen 
uns  diese Aussiedlungsbetr iebe 
n icht  grosse Inf ras t ruk turausgaben ,  

der  Schweizerischen Rettungsflug-
wacht, die während rund v ie r  
Stunden Löschwasser übe r  dem 
Brandherd abwarfen und es d e r  
Feuerwehr  so ermöglichten, d e n  
Brand unte r  Kontrolle zu bringen.  

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 4 4  5 5  
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Dieter Walch 
Vaduz Telefon 2 72  2 2  

oder  2 67 76  

Apothekendienst 
Schlossapotheke  
Vaduz Telefon 2 1 0  75 
9.30—11.00 Uhr 

Fürsorgeamt 
Notfalldienst 
Telefon 2 70 5 3  
vom 25. Mai/18.00 Uhr 
bis 28. Mai 

Garagendienst 
Schlossgarage  AG 
Vaduz Telefon 2 25 25 

Verkehrs-
Vereine 
Generalversammlung 
im Unterland 
Der Verkehrsverein Liechtenstei­
ner  Unterland führt seine diesjäh­
rige Generalversammlung am 
kommenden Mittwochabend um 
20 Uhr im Restaurant Eintracht, 
Eschen, durch. Auf de r  Tagesord­
nung stehen u. a. Tätigkeitsbericht 
und eine Information über  die ver­
schiedenen Dienstleistungen de„  
Vereins. 

Sportfest 
Die Gemeinden Eschen und Mau­
ren s tehen an diesem Wochen­
e n d e  ganz im Zeichen des  tradi­
tionellen Gemeindesportfestes. 

Manchester United 
Die stärksten Junioren von Man­
ches ter  United, die eben  d a s  Blue 
Stars-Turnier in Zürich als Sieger 
beendeten,  gast ieren diesen 
Samstag um 1 6  U h r  in Schaan  zu 
einem Freundschaftsspiel. 

Grümpelturnier 
Die Spielwiese beim Sportpark 
Eschen/Mauren ist am Samstag 
Schauplatz d e s  ersten USV-Grüm-
pelturniers. 

Abschluss 
Zum Meisterschaftsabschluss 
empfängt d e r  FC Vaduz am Sams­
tag um 17 Uhr den  FC Stäfa. 

Delta-LM 
Die Deltaflieger tragen an diesem 
Wochenende  ihre am letzten Wo­
chenende  verschobenen Landes­
meisterschaften aus.  

Mini-Boliden 
Auf dem Parkplatz d e s  Hoval-
areals in Vaduz steigt an diesem 
Wochenende d e r  3. Regionallauf 
de r  Modellrennsportler. 

Spitzenkönner 
Tischtennis von Spitzenformat 
kann in Balzers bewundert wer­
den. Zum 10jährigen Jubiläum d e s  
TTC Balzers sind, starke Mann­
schaften zu Gast.  

Dank dem Einsatz von Helikoptern der Schweizerischen Rettungsfiugwacht, 
die während vier Stunden lang Löschwasser über dem Waldbrand auf Alpila 
abwarfen, gelang e s  der Feuerwehr am Auffahrtstag eine grössere Brand­
katastrophe zu verhindern. Unsere Aufnahme zeigt einen der Helikopter bei 
der Aufnahme von Löschwasser. 

V t & X H a b e n  Sie 
«jäfJP* Ihr D-KONTO 
^ bei der Landesbank 
schon eingerichtet? 
Sie  sollten d e s s e n  Vorzüge 
unbedingt kennenlernen. 
Fragen S ie  unsere 
D-KONTO - Spezialisten! 

Liechtensteinische 
Landesbank, 

Im ganzen Land 
die nächste Banh 


